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Er blickte hinter die Kulissen
Egon Erwin Kisch: Gesammelte Werke in Einzelausgaben

Einer der profiliertesten
Journalisten der Weimarer Republik
war Egon Erwin Kisch. Zwei
umfangreiche Bände innerhalb
der «Gesammelten Werke in
Einzelausgaben» mit seinen
Zeitungsartikeln stellen das
erneut unter Beweis. Glanzstücke
sind seine Skizzen, Beobachtungen

und Reportagen.
Der gebürtige Prager verfügte
über «logische Phantasie», mit
deren Hilfe er Bruchstücke von
Tatsachen, Geschehnissen und
Abläufen rekonstruierte. Als
ein der Wahrheit verpflichteter
Dedektiv verstand er sich
gleichzeitig als Anwalt der vom
Schicksal und der Gesellschaft
stiefmütterlich behandelten
Menschen. Die Abhängigkeit
des Menschen von Menschen,
seine Ausbeutung und sein
Elend zeigte er an immer neuen
Beispielen.
Nuancen und knappe Urteile
ersetzten das Pathos.
Überraschende Erkenntnisse gewann
Kisch oft aus banal erscheinen¬

den Meldungen: «Nur ein
Hohlkopf findet alles
Selbstverständliche selbstverständlich».
Als entscheidendes Element für
einen Reporter kam für ihn die
«Pragmatik des Vorfalls» hinzu,

jene vom Verfasser zu
ziehenden «Wahrscheinlichkeitskurve»,

die mit der
«Verbindungslinie der Ereignisse»
zusammenfällt.

Immer wieder zog es Kisch in
Gefängnisse. Ausführlich
berichtete er über das Los von
Strafgefangenen und regte zum
Nachdenken über sinnlos
erscheinende Strafen an. Die heute

lächerlich anmutende
Rüstungspolitik der SPD vor 1933

griff er ebenso scharf an, wie
alle nationalistischen Tendenzen.

Er beflügelte die
Vorstellungskraft in kurzen aber
eindringlichen Alltagsskizzen, ob
es sich um eine Visite bei Heizern

eines Dampfers oder Besuche

in Berliner Schlachtereien
handelte.

Die gesammelten Artikel zeigen
aber auch deutlich, dass sich
Kisch immer stärker zum
kämpferischen Gesinnungs-
journalimus der KPD tendierte,
vor allem nach 1933 im Exil.
Häufig geriet er dabei unter
sein eigenes Niveau. In Prag
lagern noch Berge von Manuskripten

und persönlichen
Papieren. Mit weiteren Publikationen

von Kisch-Manuskripten
dürfte deshalb in den kommenden

Jahren zu rechnen sein.
Allerdings ist kaum anzunehmen,
dass Unterlagen über eine
theoretisch immerhin denkbare
politische Wandlung jemals
veröffentlicht werden

Horst Hartmann

Egon Erwin Kisch «Mein Leben
für die Zeitung 1906-1925»,
Journalistische Texte 1, 536

Seiten, Leinen, DM 15.-
«Mein Leben für die Zeitung»
Journalistische Texte 2, 582

Seiten, Leinen, DM 15.-
Aufbau-Verlag, Berlin
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